
WR heute
Herleshausen
will Kita erweitern
Die Herleshäuser Kindertages-
stätte ist an ihrer Kapazitätsgren-
ze angelangt. Konkret wird nun
über einen Erweiterungsbau
nachgedacht. Bis es soweit ist, ist
eine Übergangslösung gefunden
worden: Eine Gruppe zieht vor-
erst in benachbarte Räumlichkei-
ten. SEITE 3

Kreisschülerrat plant
Projekte für 2019
Zwei Tage lang sammelten die
Mitglieder des Kreisschülerrates
im Jugenddorf am Meißner Ide-
en für neue Projekte, die im
kommenden Jahr umgesetzt
werden sollen. Unter anderem
soll ein Imagefilm produziert
werden. SEITE 2

Di Milo qualifiziert
für Crossfit-Finale
Der Eschweger Crossfit-Sportler
Angelo Di Milo hat sich für den
Finalwettkampf einer Meister-
schaft in der Mischung aus Fit-
nesstrainingsmethode und
Wettkampfsport qualifiziert, der
in Italien stattfindet. Gefordert
werden in erster Linie Ausdauer,
Kraft, Beweglichkeit, Schnellig-
keit, Koordination und Ge-
schicklichkeit. LOKALSPORT

Klingt fast
zu schön
Tobias Stück über
das Nahwärmenetz

D ie Versprechungen sind
verlockend: Stabiler und

günstiger Wärmepreis, niedri-
ge Investitionskosten, geringer
Platzbedarf, hoher Komfort
und der Wegfall von Wartungs-
kosten wie Schornsteinfeger,
Emmissionsmessung oder
Tankreinigung. Dazu ist die
Energie auch noch ökologisch
und nachhaltig. Eine perfekte
Werbung für eine Ökostadt
Wanfried, die aus der Werra
schon eine große Menge an Na-
turstrom bezieht. Es klingt fast
zu schön, um wahr zu sein.

Perfekt wäre das Nahwärme-
netz, wenn es für die ganze
Stadt ausreichen würde. Dafür
steigen aber die Investitions-
kosten für die Infrastruktur
und auch die aufgemotzte Bio-
gasanlage würde an ihre Gren-
zen stoßen. Dazu müsste aller
Voraussicht nach noch eine
Holzhackschnitzelanlage ge-
baut werden, was Kosten und
Umweltverträglichkeit wieder
infrage stellen würde.

Denn der Aufwand muss
stimmen. Wenn Mais, Zucker-
rüben, Holzhackschnitzel oder
Hühnermist über Hunderte
von Kilometern angekarrt wer-
den müssten, dann verliert das
Projekt seinen Sinn.

ts@werra-rundschau.de
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Derzeit strömt recht feuchte
Luft in unsere Region ein.

Es bleibt bedeckt

men. Für die Feuerwehren war
es ein Großalarm. Alle zehn
Fritzlarer Wehren rückten ge-
gen 21.40 Uhr in den Stadtwald
aus. (zzp/akl) Foto: Peter Zerhau

AUS DER REGION

rial. Es gab eine Explosion und
ein Feuer brach aus. Bei dem
versuchten Einbruch wurden
die Täter vermutlich verletzt,
heißt es von der Polizei. Sie hat
die Ermittlungen aufgenom-

der Nähe des Stadtteils Roth-
helmshausen einzubrechen. In
den gewerblich genutzten
Bunkern lagerte Pyrotechnik.
Beim Versuch, die Lager zu öff-
nen, entzündete sich das Mate-

Eine heftige Explosion hat am
Dienstag den Fritzlarer Stadt-
wald (Schwalm-Eder-Kreis) er-
schüttert. Unbekannte hatten
am Abend versucht, in fünf
ehemalige Munitionsbunker in

Explosion im ehemaligen Bundeswehrbunker

Richtig handeln bei Feuer
Die drei Mädchen Jennifer, Mia und Polly (von links) aus dem Greben-
dorfer Kindergarten Villa Kunterbunt krabbeln durch den Rauch und
suchen ihre Freundin Paula, denn die ist verschwunden – zum Glück
nur in der Brandschutzerziehung. Am Dienstag übten die Kinder bei
einem Besuch der Feuerwehr in Grebendorf, wie sie sich im Fall eines
Brandes verhalten sollen. Dazu gehört, Erwachsene zu informieren,
laut zu rufen und sich nicht zu verstecken. (kw)  Foto:  Kristin Weber SEITE 5

WANFRIED. Die Bioenergie
Wanfried wird das angedachte
Nahwärmenetz in der Kern-
stadt der Gemeinde tatsächlich
umsetzen. Das bestätigte Pro-
jektleiter Johannes Kollmann
jetzt gegenüber unserer Zei-
tung. Über 60 Haushalte, eine
Schule mit Sporthalle, ein Al-
tenpflegeheim und die Feuer-
wehr hatten in einem vorher
festgelegten Gebiet nahe der
Biogasanlage, die die Energie
liefert, ihre Bereitschaft er-
klärt. „Das reicht aus, um die
Investitionskosten von 1,7 Mil-
lionen Euro zu rechtfertigen“,
sagt Kollmann. Aufgrund einer
hohen Nachfrage auch außer-
halb dieses Gebietes wird der
Teilnehmerkreis jetzt noch
mal erweitert. Bis Weihnach-
ten können sich Hauseigentü-
mer aus acht weiteren Straßen
überlegen, dem Nahwärme-
netz beizutreten. (ts)

ZUM TAGE, SEITE 5

Nahwärmenetz
in Wanfried
wird kommen

könnten Patienten auch nach
einem Besuch im Medibus wei-
terhin zu ihrem angestamm-
ten Hausarzt gehen.

Ursula Kuhnsch berichtete
in der Cornberger Sitzung au-
ßerdem, dass einige Allge-
meinmediziner in der Umge-
bung unzufrieden über die
Kommunikation der KV bezüg-
lich des Medibus-Projektes sei-
en. Das kann die KV laut Spre-
cher Karl Roth „überhaupt
nicht nachvollziehen. Es dürf-
te in der jüngeren Vergangen-
heit kein KV-Projekt gegeben
haben, in das die betroffenen
umliegenden Ärzte derart in-
tensiv einbezogen und konti-
nuierlich informiert wurden.“
Er betonte, dass man mehrere
positive und lobende Rückmel-
dungen von umliegenden Arzt-
praxen erhalten habe. (czi)

CORNBERG. In einigen Fällen
sollen Hausärzte ihre Patien-
ten nur noch widerwillig be-
handelt haben, nachdem diese
auch die Sprechstunde im Me-
dibus in Anspruch genommen
hatten – das berichtete der
Cornberger SPD-Abgeordnete
Karsten Greifenberger in der
jüngsten Gemeindevertreter-
sitzung. Es bestehe teilweise
Unsicherheit bei den Men-
schen, wer sich im Medibus be-
handeln lassen dürfe, fügte sei-
ne Fraktionskollegin Ursula
Kuhnsch hinzu.

Dafür gebe es „keinerlei An-
lass“, sagt Karl Roth, Presse-
sprecher der Kassenärztlichen
Vereinigung (KV), die die mobi-
le Arztpraxis in Cornberg, Nen-
tershausen und in Ringgau,
Herleshausen, Sontra und Wei-
ßenborn betreibt. Natürlich

KV betont: Jeder
darf zum Medibus
Nach Unklarheiten mit Patienten in Cornberg

milien sind gekommen. Laut
Staatsanwalt Andreas Thöne
hat sich die Bluttat, die die
Mordmerkmale Heimtücke
und niedere Beweggründe er-
fülle, so abgespielt: Gegen
17.10 Uhr war der Angeklagte
zu einem Gebetshaus in Son-
tra gekommen. Er bat den 24-
Jährigen zum Gespräch auf die
Straße, angeblich um ihn zum
Verzicht auf die geplante
Hochzeit zu bewegen.

Am Rand eines Parkplatzes
an der Schlossstraße, so die
Anklage, zog der 44-Jährige
plötzlich eine Pistole und eine
Druckluftwaffe aus der Jacke
und eröffnete beidhändig das
Feuer. Der Kurde wurde von
zwei Pistolenschüssen in den
Bauch getroffen, mehrere Pro-
jektile der Druckluftwaffe ver-

KASSEL/SONTRA. Versuchten
Mord wirft die Staatsanwalt-
schaft einem 44-jährigen
Mann aus Göttingen vor, der
an einem Parkplatz in Sontra
den Verlobten seiner Tochter
mit Schüssen aus zwei Waffen
lebensgefährlich verletzt ha-
ben soll. Der Angeklagte, ein
in der Türkei geborener Deut-
scher, war mit der Verbindung
seiner Tochter zu dem 24-jäh-
rigen Kurden aus Sontra nicht
einverstanden gewesen.

Die Tat vom 11. Februar
wird seit Mittwoch vor dem
Landgericht Kassel unter gro-
ßem Interesse der Medien und
der Öffentlichkeit verhandelt.
Polizei sichert das Gebäude,
der Zuschauerraum im gro-
ßen Schwurgerichtssaal ist
fast voll, Mitglieder beider Fa-

Prozessauftakt: Polizei
sichert Gerichtsgebäude
44-jähriger Türke steht wegen versuchten Mordes in Sontra vor Landgericht

letzten ihn an Brust, Kopf und
Hals. Trotzdem konnte der
junge Mann Richtung Gebets-
haus davonrennen. Der Ange-
klagte verfolgte ihn, gab dabei
weitere Schüsse ab, ein Projek-
til der Luftdruckwaffe verletz-
te den Flüchtenden im Na-
cken. Der Kurde brach nach
200 Metern zusammen, wurde
von seinem Bruder gefunden,
der die Rettung alarmierte.
Ohne die sofortige Notoperati-
on im Klinikum Eschwege wä-
ren die Verletzungen tödlich
gewesen – das bestätigte ges-
tern auch ein Beamter der Kri-
po Eschwege.

Der Angeklagte war wenige
Stunden nach der Tat nach ei-
nem Verkehrsunfall in Nord-
rhein-Westfalen festgenom-
men worden. (tom) SEITE 9
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Scharfe Debatte
über Migrationspakt
„Der UN-Migrationspakt öffnet
Flüchtlingsströmen nach Europa
und nach Deutschland Tür und
Tor“, sagt Peter Ramsauer (CSU/
Foto). Filiz Polat, bundespoliti-
sche Migrationssprecherin der
Grünen, entgegnet: Der Pakt sei
eine Chance. Zum Für und Wider
der Vereinbarung haben wir bei-
de befragt. Die Interviews auf
Foto: Robert Pfeil/dapd BLICKPUNKT

Deutschland
und die Welt

Tipps, wenn das Paket
verloren gegangen ist
Briefe gehen eher selten verlo-
ren, sagt die Deutsche Post. Aber
dass man ein Paket nicht be-
kommt oder dass es beschädigt
ist, hat fast jeder schon mal er-
lebt. Das ist ärgerlich, aber man
muss es auch nicht hinnehmen.
Tipps zu Haftungsfragen und der
Beweislast – auch wenn der net-
te Nachbar die Sendung ange-
nommen hat – auf WIRTSCHAFT

Bundesliga schafft
Montagsspiele ab
Die Vereine der Fußball-Bundes-
liga haben auf die heftigen Fan-
Proteste reagiert und die Mon-
tagsspiele abgeschafft. Die un-
geliebten Anstoßzeiten werden
im neuen Fernsehvertrag von
der Saison 2021/22 an gestri-
chen. Bis dahin wird es weiter
fünf Montagabend-Begegnun-
gen pro Bundesliga-Spielzeit ge-
ben. SPORT

Häusliche Gewalt:
Frauen schweigen oft
Schläge in den eigenen vier
Wänden: Über 100 000 Frauen
wurden laut Bundeskriminalamt
im vergangenen Jahr Opfer häus-
licher Gewalt. Warum sie selten
Hilfe suchen, erläutert Psycholo-
ge Hans-Jürgen Wirth. Das Inter-
view lesen Sie auf POLITIK

Fahrverbot: Vergleich
in Darmstadt möglich
Im juristischen Streit um ein
Fahrverbot für Darmstadt wol-
len die Deutsche Umwelthilfe,
der Verkehrsclub VCD und das
Umweltministerium über einen
Vergleich verhandeln. Gelingt
das nicht, wird es am 19. Dezem-
ber ein Urteil geben. LÄNDER

Elch Bert scheucht
Jungbullen weg
Der Elch, der seit Wochen eine
Kuhherde in Sachsen-Anhalt be-
gleitet, macht dem Landwirt
langsam Sorgen: Seit einigen Ta-
gen befinden sich zwei Jungbul-
len in der Rinderherde. Diese
können aber nicht ihrer Aufgabe
als Bulle nachkommen, weil der
Elch sie jedes Mal verscheucht,
wenn sie eine Kuh decken wol-
len. „Wir brauchen eine Lösung“,
sagt Landwirt Hartmut Schrö-
ter. MENSCHEN


